
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald etwa 700 m östlich von Burow

langgestreckte Rinne in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Breest

Burow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

58

DW F

51

GU F

Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald

LH DHabitate + Strukturen EH S RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 1 3 4 0 1 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14979

Ca. 1,3 km östlich Burow befindet sich eine langgestreckte postglaziale Abflußrinne, die von einem Bach durchflossen wird (Biotop 4021). 
Der Seggen-Erlen-Bruchwald besitzt eine relativ lockere Baumschicht (Kronenschluß 55-70 %). Die Strauchschicht erreicht bis zu 5 % 
Deckung und wird überwiegend von Holunder gebildet. In der Krautschicht dominiert Carex acutiformis. Im SW-Teil geht der Seggen-
Erlenbruchwald in einen Brennessel-Erlenbruchwald bzw. Himbeer-Erlenbruchwald über.
Nach außen schließt sich im SO eine Ackerfläche, im NW der Bach und ein Seggen-Erlenbruchwald an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Humulus lupulus Rubus idaeus Sambucus nigra Agrostis stolonifera
Cardamine amara Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Galium aparine
Geranium robertianum Poa trivialis Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Urtica dioica

Salix pentandra


